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Vorführender
Präsentationsnotizen
Vorstellung, Pausenzeiten, Material
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• Einstieg: Redaktionssystem
• Strukturieren und Standardisieren

Voraussetzungen schaffen für die 
Modularisierung und Klassifizierung

• Modularisieren
CMS-Module, Metadaten für Module

• Klassifizieren
Module, Produktklassen, Informationsklassen

Wegweiser 

Tagesseminar

Vorführender
Präsentationsnotizen
Wegweiser durch das heutige Seminar: die Tätigkeiten Standardisieren, Modularisieren und Klassifizieren für die Verwendung eines Redaktionssystems kennenlernen
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Dokumentverwaltung („DMS“)
• Ablage und Verwaltung von Dokumenten in unterschiedlichen Formaten 

aus verschiedenen Geschäftsbereichen
• Klassifizierung und Attributierung von Dokumenten nach Suchkriterien
• Attributierung möglichst automatisch nach Inhalten (Wissensmanagement, 

Knowledge Management System KMS, Informationsmanagement)
• Unterstützung von Workflow-Funktionalitäten, Status-Funktionalitäten
• rollenbasierter Zugriff über das Intranet
• Speicherung als „fixed content“

Vorführender
Präsentationsnotizen
Ohne Redaktionssystem: Dokumente oder Dateien (auch Dokument-Schnipsel) werden verwaltet
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Redaktionssystem
• Ablage, Verwaltung und Bearbeitung von Informationen in einheitlichen

Formaten aus zusammenhängenden Unternehmensbereichen
• Klassifizierung von Dokumentinhalten nach 

• funktionalen Kriterien
• Verwendungskriterien

• Unterstützung des Redaktionsprozesses (Funktionalitäten für Workflows,  
Status, z. B. Übersetzungsmanagement, Freigabeprozesse)

• rollenbasiertes Anwenderkonzept, rollenabhängige Zugriffsmöglichkeiten
• Verwaltung von Meta-Informationen und Verknüpfungs-Informationen
• regelbasierte Erstellung, Modularisierung, Änderung, Verwendung und 

Wiederverwendung von Inhalten für verschiedene Ausgabemedien

Vorführender
Präsentationsnotizen
Mit Redaktionssystem – werden Informationen verwaltet, ist die Erstellung und Verwendung dynamisch, wird nicht nur das Dokument verwaltet sondern der ganze Prozess einschließlich der Beziehungen und Abhängigkeiten der Arbeitsschritte voneinander
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Zeit für ein Redaktionssystem?
• bisherige Verfahren und Systeme sollen erneuert werden
• Vorgaben und/oder Anforderungen von Kunden müssen erfüllt werden
• Zeit- und Kostendruck: die Erstellung und Verwaltung soll schneller werden 

(es wird mehr und ist nicht mehr handhabbar)
• Qualitätssicherung: Optimierung durch Überarbeitung der Anleitungen
• Multimedia-Einsatz: Inhalte sollen für verschiedene Ausgabeformate zur 

Verfügung stehen
• andere Systeme (Produktinformationssysteme PIM, 

Geschäftsprozesssysteme ERP) sollen eingebunden werden
• Dokumentation soll „zukunftssicher“ werden (Industrie 4.0)

Vorführender
Präsentationsnotizen
Wann ist der Zeitpunkt dafür gekommen? Welche Gründe kann es geben?
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Was kann ein Redaktionssystem?
Anforderungskatalog an ein CMS
• Objekte verwalten („CMS-Einheiten“, „Module“)
• Grafikverwaltung
• Medienverwaltung
• Suche- und Anzeige-Funktionen („Retrieval“)
• Inhaltsverwaltung (Content Management) für Wiederverwendung, 

Produkt- und Objektvarianten-Verwaltung, Verknüpfungen-Verwaltung, …)
• Bearbeitung, Anzeige und Workflow-Steuerung von Modulen („CMS-

Einheiten“), Dokumenten, Publikationen
• XML-Unterstützung
• standardisierte Erfassungsstrukturen und Methoden
• Sprach-Management, Übersetzungsmanagement, Terminologie-

Management
• Bereitstellung von Editoren
• Cross-Media-Publishing 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Leistungskatalog der mächtigen Software „Redaktionssystem“



STAN
DARDISIEREN

M
O

DU
LARISIEREN

K
LASSIFIZIEREN

Tekom CMS-Studie 2014
Publikationen als …

Vorführender
Präsentationsnotizen
Cross Media Publishing, mal erläutert, was das bedeutet und wie sehr das im Trend ist
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Ansicht Oberfläche eines CMS

Vorführender
Präsentationsnotizen
Nur grob die Bereiche vorstellen, um eine erste Vorstellung von dem Unterschied zwischen Dokument und Modul zu erhaltenwo liegen die Module, wo liegt die Ansicht der Dokumentstruktur, mittig ist der Editor, weitere Fenster zeigen die Eigenschaften der Module an, die Strukturen, Verwendungsnachweise, 



STAN
DARDISIEREN

M
O

DU
LARISIEREN

K
LASSIFIZIEREN

Redaktionsprozesse im Content 
Lifecycle (nach Prof. Dr. W. Ziegler)

Publizieren: 
- Sprachen
- Zielgruppen, Medien, Dokutypen

Vorführender
Präsentationsnotizen
Redaktionsprozesse mit einem CMS
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Strukturieren und Standardisieren –

Voraussetzungen
schaffen 

Module

Vorführender
Präsentationsnotizen
Vorstellung: Das Hochregal-Lager enthält den bisherigen Stand der Dokumentation: "Das haben wir auf Lager„ Ihr Bestand ist sicherlich bereits irgendwie vorsortiert; wie?Hier im Bild gibt es zwei Ordnungskriterien: Was ist alles in einer Regalwand? Wie ist ein Regal eingeräumt? Ordnungskriterien und Aussagen zu  "wie finden wir etwas wieder" notieren, daraus ableiten: Welche Ordnungsprinzipien gibt es, um etwas wiederzufinden?
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Standards
Standards für den Inhalt, den Aufbau und die Strukturierung

• DIN EN 82079-1
• ANSI Z535.6
• Maschinenrichtlinie
• DIN EN 1041 Bereitstellung von Informationen durch den 

Hersteller von Medizinprodukten
• ISO IEC 26531:2015 Systems and software engineering …
• … weitere, für Sie verbindliche Standards?
• Strukturierungsstandards, Modelle und Methoden

• DITA, Information Mapping®, Funktionsdesign, PI-Mod
• … von Ihnen eingesetzte Standards, Modelle, Methoden?

Strukturieren und Standardisieren

Vorführender
Präsentationsnotizen
Sicherlich gibt es nicht nur eine "Vorsortierung" Ihres Bestands, sondern Sie haben auch mit "Standardisierung" in dem Sinne zu tun gehabt, dass Standards eingehalten werden (müssen). Welche Standards sind Ihnen bekannt, nach welchen Standards wird bereits gearbeitet, welche Standards gelten für die eigene Dokumentation? Verwendete Standards notieren.
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Strukturieren und Standardisieren

Standard X

inhaltliche 
Vorgaben

Themen der 
Anleitung

Sprache, Stil, 
Terminologie

strukturelle 
Vorgaben

Grob- und 
Feinstruktur, 

Formate

Vorführender
Präsentationsnotizen
Je nach Art des Standards gibt der Standard Vorgaben für den Inhalt einer Anleitung (MRL, Medizinprodukte) oder für Strukturen einer Anleitung (Funktionsdesign) oder für beides (SAFE-Aufbau Sicherheitshinweis-Gestaltung gemäß ANSI). Im eigenen Redaktionshandbuch, bei eigenen Dokumentationsstandards ist dies auch so. Beispiele notieren wie: Schreibregeln für die eigene Doku, Kapitelstruktur-Vorgaben, Templates mit Absatzformaten, usw. Zusammenstellung der notierten Standards nach INHALT – STRUKTUR – weiteres … ?Vorbereitung für die ersten Aufgaben und Arbeiten!
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Strukturieren und Standardisieren

Bestand

Arbeiten

Regeln verschiedene „Vorgaben-
Container“, Standard-Ebene

anpassen 

Anleitung Anleitung

übernehmen

Vorführender
Präsentationsnotizen
Standard X" betrachten wir hier als Ebene: die Regeln- und Vorgaben-Ebene. Dem gegenüber ist der Bestand, die aktuellen Anleitungen (und weitere Dokumente, um die es gehen soll). Die Arbeiten, die stattfinden (jetzt und bis zu dem Zeitpunkt, bis die Klassifizierung abgeschlossen ist) bestehen aus:dem  (Überarbeiten, Ändern) ->Anpassen von Anleitungen an die Standardsdem Übernehmen von Standards für die Anleitungen dem Ergänzen (Anpassen) von Standards, die sich als notwendig erweisen, wenn man den Bestand geprüft hatZiel ist: alle Anleitungen sind im Einklang mit den Standards und es sind alle benötigten Standards definiertDann ist der Bestand für die Modularisierung und Klassifizierung optimal vorbereitet. Bei der Modularisierung und Klassifizierung werden wieder diese Arbeitsgänge, dann auf einer neuen Ebene, durchgeführt.
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Ziel: Wiederverwendbarkeit
Wiederverwendbarkeit von Inhalten und Strukturen (Dokumentebene)

• sinnvolle und funktional gegliederte Inhalte (Standards)
• erleichtern die Orientierung und Verständlichkeit
• erhöhen die Qualität
• vermeiden ungewollte Vielfalt

• sprachliche Optimierung (Terminologie, regelbasierte Sprache)
• erhöht die Verständlichkeit
• ermöglicht konsistente übersetzungsgerechte Texte

• standardisierte Strukturen
• reduzieren den Erstellungsaufwand
• ermöglichen oder verbessern Datentransfers

Strukturieren und Standardisieren

Vorführender
Präsentationsnotizen
Bisherige „Sammlung“ durchgehen, das Hauptziel noch einmal vor Augen führen: Wiederverwendbarkeit
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Merkmale Wiederverwendbarkeit

Strukturieren und Standardisieren

standardisierter Inhalt
• Normenkonformität
• Informationen sind 

Themen zugeordnet
• Informationen sind 

funktional zugeordnet
• Themen und Gliederung 

orientieren sich z. B. am  
Produktlebenszyklus 

• Vollständigkeit
• Konsistenz
• …

standardisierte Strukturen
• Grob- und Feinstruktur 

sinnvoll festgelegt
• Informationsarten sind 

erkennbar und 
unterscheidbar 
(Funktionsdesign)

• Darstellungskonventionen 
sind einheitlich

• Formate (Ausgabeformate) 
für Datentransfer geeignet

• …

Vorführender
Präsentationsnotizen
Folie ggf. überspringen, wenn die Übersicht gemäß Inhalt/Struktur schon klar ist
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Sprechakttheorie: Sprache ist Handeln
3 unterscheidbare Handlungen in der TK
Beschreiben Warnen Anleiten

-> Welcher Art (im Sinne des Handelns, im Sinne der grundlegenden 
Funktion ) ist die Information, ist sie beschreibend, warnend oder 
anleitend? 
Funktionsdesign: „Gleiche Informationsarten sind einheitlich gestaltet“
Es bedeutet z. B., dass alle Wartungshandbücher und alle Betriebsan-
leitungen einheitlich strukturiert sind.
Das bedeutet auch, eine Handlungsanweisung sieht immer wie eine 
Handlungsanweisung aus, alle Sicherheitshinweise sind alle einheitlich z. B. 
mit einer Textbox gestaltet, alle Legendentabellen sind immer einheitlich 
aufgebaut und gestaltet und so weiter 
-> Welcher Art (im Sinne der funktionalen Gestaltungseinheit) ist die 
Informationseinheit?

Exkurs Informationsarten

Vorführender
Präsentationsnotizen
Informationsarten: Herkunft, zentrale Fragen zum Sortieren und Arbeiten
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Analyse Wiederverwendbarkeit

Strukturieren und Standardisieren – Analyse

Inhaltsverzeichnis
Inhalt, Gliederung (Grobstruktur)

• Themen?
• Produktlebenszyklus?
• Gliederungskriterien?
• Funktionalität?
• Vollständigkeit?
• Konsistenz?
• Normenkonformität?
• …

Texte
Feinstrukturen

• Informationsarten 
erkennbar und 
unterscheidbar?

• Darstellungskonventionen 
einheitlich?

• …

Vorführender
Präsentationsnotizen
Test des Bestands auf Wiederverwendbarkeit: Inhalt und Struktur
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Analyse der Inhaltsverzeichnisse

Strukturieren und Standardisieren – Übung

Analysehilfen für den Test auf 
Wiederverwendbarkeit der Inhalte und 
der Gliederung

• Sind die Themen geeignet, ist 
etwas überflüssig, fehlt etwas?

• Ist der Produktlebenszyklus 
erkennbar?

• Ist es vollständig, korrekt 
geordnet (Ebenen), ist es 
konsistent?

• Funktionen Beschreibung und 
Handlungsanweisung 
erkennbar?

Vorführender
Präsentationsnotizen
Material austeilen: Übungsblatt 1 und/oder ein Inhaltsverzeichnis einer Anleitung des Teilnehmers ansehen, die Fragen in die Runde stellen: Kapitelüberschriften der ersten Ebene zunächst betrachten, Reihenfolge, Vollständigkeit, sinnvoll oder nicht, ist es zu ergänzen, ist der Produktlebenszyklus ablesbar? Neue Kapitelnamen und neue Reihenfolge, die sinnvoller erscheint, an der Metaplanwand notieren, Ziel ist, eine sinnvolle, vollständige und gut gegliederte Kapitelstruktur zu erhalten
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Inhaltsverzeichnisse vergleichen

Strukturieren und Standardisieren – Übung

Zwei oder mehr IVZ zum gleichen oder ähnlichen Produkt vergleichen
• Ist gleicher Inhalt auf der gleichen Ebene eingegliedert?
• Welche Kapitel sind beschreibend, welche handlungsanleitend?
• Wie sähe eine neue Gliederung für alle Anleitungen aus?

Vorführender
Präsentationsnotizen
Übungsblatt 2a und Übungsblatt 2b, Zusatzinfo zu diesen IVZ: Es geht um das gleiche Produkt. Bitte erst die Überschriften erster Ebene lesen und selbst orientieren. Dann Zusatzinfo geben: Links, Übungsblatt 2a, gehört zu dem Informationsprodukt „Installation“ (es ist also eine Montageanleitung).Rechts, Übungsblatt 2b, gehört zu dem Informationsprodukt „Bedienungsanleitung“.Brainstorming machen lassen, was alles schlecht ist, Verbesserungen aufgreifen und notieren und dann auf der Metaplanwand sortiert einfügen (Inhalt und Gliederung – Struktur – Formulierung Überschriften – Gestaltung - Bei selbst mitgebrachten Materialien: Inhaltsverzeichnisse vergleichen und Struktur prüfen, Verbesserungsvorschläge notieren und zuordnen



STAN
DARDISIEREN

M
O

DU
LARISIEREN

K
LASSIFIZIEREN

Textebene 
Welche Inhalte, welche Strukturen, welche Elemente? Konsistenz?

Strukturieren und Standardisieren

• Produkt
• Sicherheit
• Bedienung
• Fehlermeldungen
• …
• … 

• Terminologie
• Stil
• Grafiken
• Gestaltung
• Abschnitte, Absätze
• Symbole
• Tabellen
• Listen
• …

• Warnungen
• Hinweise
• Beschreibungen
• Voraussetzungen 
• Handlungsanleitungen
• Resultate
• advance organizer
• …

Vorführender
Präsentationsnotizen
Sich einmal veranschaulichen, was man alles auf der Textebene „testet“ bzw. analysiert



STAN
DARDISIEREN

M
O

DU
LARISIEREN

K
LASSIFIZIEREN

Textebene
Beschreibungen, Handlungsanleitungen, Sicherheit
(Wissen, Handeln, Warnen)

Strukturieren und Standardisieren – Übung

Vorführender
Präsentationsnotizen
Ausdruck Übungsblätter 3a und 3b, Beispielseiten Textebene Zuordnungsübung heißt die DateiBeginnen mit der Unterscheidung zwischen Beschreibung und Handlungsanleitung, so wie auch schon bei den InhaltsverzeichnissenBei selbst mitgebrachten Materialien, bekannten Materialien: selbst vorstellen, welche Strukturen man bereits hat oder wo man selbst Verbesserungspotenzial sieht
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Textebene

Strukturieren und Standardisieren – Übung

Beschreibung

Handlungs-
sequenz

Hinweis

Liste

Beschreibung

Tabelle

Vorführender
Präsentationsnotizen
Fortsetzung der Übung – man kann nach weiteren Elementen suchen und markieren, denn es ist nicht nur wichtig, dies leicht sofort zu identifizieren, sondern auch die konsistente Verwendung zu prüfenNach dem Erkennen beginnt das „Einsortieren“
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Arbeitsschritte erste Matrix: von den Dokument-Inhalten zur Struktur
1. Verschiedene Informationsprodukte identifizieren und auflisten.
2. Informationseinheiten identifizieren und sortieren: Welche Ebene?, 

Informationseinheiten den Zielgruppen zuordnen: Modulkandidat!
3. Funktion unterscheiden: Ist es beschreibend, handlungsanleitend oder 

warnend?
4. Informationstypen/Informationsarten identifizieren und funktional und 

einheitlich verwenden.
5. Feinstrukturen identifizieren und funktional und einheitlich verwenden.

BESTAND

ANALYSIEREN SORTIEREN  erste Matrix starten!

Strukturieren und Standardisieren 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Übung anhand der mitgebrachten eigenen Handbücher
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Standardisierungsmatrix : Inhalt, Gliederung,  Funktion, Informationsart

Kapitel,
Absatz

Inhalt,
Aussage

Gliederung: 
Wo steht es?

Gliederung:  
Wohin
gehört es?

Zielgruppen
An wen richtet sich 
diese Information?

… … … … …

Info-
Produkt:
BDA
Montage
Service-
Handbuch
… 

Funktion
Beschreibung? 
Handlungs-
anweisung?
Sicherheit?

Informationsart
Beschreibung:           
- Produktübersicht

- technische Daten

Informationsart  

Produktbild 
und  Bild-
legende

Tabelle

Info-
Produkt:
BDA
Montage
Service-
Handbuch
… 

Funktion
Beschreibung? 

Handlungs-
anweisung?

Sicherheit?

Informationsart
Beschreibung:           
- Produktübersicht

- technische Daten

Informationsart  

Produktbild 
und  Bild-
legende

Tabelle

… … … …

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Tabelle soll dabei helfen:1 aus den analysierten Dokumentabschnitten heraus mögliche Module zu identifizieren2 die Modulkandidaten in eine Hierarchie (Gliederungsebenen)  und in mögliche Reihenfolgen (Modulsequenzierung) zu bringen 3 die Elemente zu identifizieren, die für die Informationsklassen benötigt werden
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Die Tabelle soll bei Folgendem helfen:
• aus den analysierten Dokumentabschnitten heraus 

Modulkandidaten identifizieren
• die Modulkandidaten in eine Hierarchie bringen 

(Gliederungsebenen) und in mögliche Reihenfolgen 
(Modulsequenzierung) bringen

• die Elemente zu identifizieren, die für die Informationsklassen 
benötigt werden

Standardisierungsmatrix  Zusammenfassung
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Modularisieren
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Warum Modularisieren?

• Wiederverwendbarkeit: wiederverwendbare und nach verschiedensten 
Kriterien auffindbare Einheiten schaffen

• Inhaltskontrolle
• Strukturkontrolle
• Prozesskontrolle
 Zeit und Kosten sparen, mit einem Redaktionssystem arbeiten

Modularisierung: Warum?
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Was ist ein Redaktionssystem-Modul?

Ein Modul ist für den Redakteur
• eine sinnvolle, handhabbare Informationseinheit und vor allem
• eine leicht auffindbare, wiederverwendbare Einheit.

Ein Modul ist in einem Redaktionssystem 
• eine strukturell und funktional im System verknüpfte Einheit,
• die mit Metadaten versehen ist und die
• als Einheit eindeutig identifiziert (ID) und verwaltet werden kann.

Modularisierung: Was ist ein Modul?
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• Unterpunkt
• Unterpunkt
• Unterpunkt
• Unterpunkt
• Unterpunkt
• Unterpunkt
• Unterpunkt
• Unterpunkt

Modularisierung, Beispiele für Module im Redaktionssystem

Vorführender
Präsentationsnotizen
Beispielansicht (Redaktionssystem Cosima)
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Modularisierung, Beispiele für Module im Redaktionssystem
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Die Modulgröße ist abhängig vom redaktionellen Konzept.
klein groß

Daten Wort Satz Sinneinheit/ Kapitel Dokument
funktionale Einheit

<--je kleiner je größer-->

Wiederverwendung :  Wiederverwendung : 

Verwaltungsaufwand : Verwaltungsaufwand : 

Mit den Modulkandidaten die eigene passende Modulgröße finden:
Vereinheitlichung – Verallgemeinerung – Differenzierung

Modularisierung: Modulgröße

Vorführender
Präsentationsnotizen
Modulgröße Übung an Kundendoku
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Modultypen und Modulgrößen  – was häufig eingesetzt wird
• Modultyp Kapitel: Unterkapitel (zweite oder dritte Ebene)
• Modultyp Strukturelement: Titel oder Überschrift
• Modultyp (…): Block oder Absatz (ein Abschnitt in einem Kapitel)
• Modultyp Fragment: Hinweis (Titel Hinweis, Hinweistext)
• Modultyp Fragment: Satz 

Modularisierung, Modultypen und Modulgrößen
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Vorgehensweise: Bearbeitung des Dokubestands
• Einheit auf Unterkapitel- und Absatzebene suchen
• sinnvolle thematische Einheit finden, „Modulkandidaten“
• Einheit identifizieren, die sich mit nur einer Information (I) befasst und 

die genau eine Produktreferenz (P) hat, zum Beispiel „Luftfilter 
wechseln“ oder „Gehäuse reinigen“:

Luftfilter wechseln 
Gehäuse reinigen 

Produktreferenz Information
• auf Wiederverwendbarkeit prüfen: in welchem Dokument wird es 

verwendet?
• auf Verwendung prüfen: In welchen Kontexten kann diese Information 

auch noch verwendet werden? In weiteren Infoprodukten? Medien?

Modularisierung: Module bilden

Vorführender
Präsentationsnotizen
Produktreferenz und Information im Softwaremanual ansehen, ein Muster-Modul herausnehmen



STAN
DARDISIEREN

M
O

DU
LARISIEREN

K
LASSIFIZIEREN

• Metadaten sind Daten über Daten. 
• Metadaten informieren über

• CMS-Redaktionsprozess (Systemdaten)
• Klassifikation nach Produkt
• Klassifikation nach Information

• Metadaten stellen Objektbeziehungen dar.
• Sie dienen der Verschlagwortung des Inhalts und sind Grundlage 

für Suchfunktionen, Analysen, Filterungen. 

Modularisierung:  Was sind Metadaten?

Vorführender
Präsentationsnotizen
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Modularisierung:  Beispiel für Metadaten zu einem Modul

produktbezogen

informationsbezogen

Systemdaten 
Redaktionsprozess
(Content Lifecycle)

Vorführender
Präsentationsnotizen
Beispiel für Metadaten: Es gibt drei grundlegende Kategorien für die Metadaten.



STAN
DARDISIEREN

M
O

DU
LARISIEREN

K
LASSIFIZIEREN

Übung: Welche Redaktionsprozesse liefern 
Metadaten?

Metadatum: 
welche Anleitung

Metadatum: 
welche Software-
funktion

Vorführender
Präsentationsnotizen
Übung: weitere Metadaten überlegen
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Übung: Metadaten für ein Modul finden

Verschlagworten Sie Ihr Modul/Ihre Module. 
Folgende Leitfragen helfen Ihnen dabei:
• Welche Metadaten beschreiben  das Modul und seine 

Eigenschaften?
• Wie soll der Inhalt des Moduls identifiziert werden können?
• Nach welchen Kriterien möchten Sie die Inhalte 

• filtern,
• suchen und
• analysieren können?

Vorführender
Präsentationsnotizen
Übung: Metadaten für ein Modul finden
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Klassifizieren

Vorführender
Präsentationsnotizen
Unterschiede zum Regal-Lager … 
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PI-Klassifikation 

Prof. Dr. Wolfgang Ziegler
www.pi-mod.de

Klassifikation nach Produkt (P) und Information (I)

= Produktklassen und Informationsklassen

= PI-Klassifikation

Zu welchem Produkt gehört eine Information?

Welcher Art ist die Information?

Klassifizierung

Vorführender
Präsentationsnotizen
Herkunft: PI-Klassifikation
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Klassifizierung

Produktkategorien und Informationskategorien erarbeiten
 Produktklassen und Informationsklassen definieren
 Struktur- und Metadatenkonzept definieren
Modularisierungsmatrix erarbeiten
Module/Anleitungen gemäß Matrix im CMS

erstellen

= Klassifizierung gemäß PI-Klassifikation

Klassifizierung

Vorführender
Präsentationsnotizen
Stufen der Klassifizierung
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Vorteile

• mit den Produktklassen und Informationsklassen sind alle Inhalte im 
Redaktionssystem organisiert (Anforderung automatisierte 
redaktionelle Prozesse)

• die Klassifizierung ist strukturiert, logisch und skalierbar (skalierbar: 
passt sich auch an Größenveränderungen an, ohne dabei Leistung zu 
verlieren)

• Module sind identifizierbar, können gesucht und selektiert werden

Doch nur wenn das eigene Konzept sinnvoll aufgebaut wurde, können 
alle Vorteile voll ausgeschöpft werden!

Klassifizierung
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Produkt Information

Klassifizierung – Produktklasse 1, Informationsklasse 1, …

Vorführender
Präsentationsnotizen
Klassen anschaulich erläutern, Beispiele aus der eigenen Produktstruktur bearbeiten
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intrinsisch
(lateinisch intrinsecus „inwendig“, „hineinwärts“, „innerlich“, „von innen“)
Intrinsische Eigenschaften gehören zum Gegenstand selbst und machen 
ihn zu dem, was er ist.

intrinsisches Metadatum 
• Ein intrinsisches Merkmal/Metadatum ist eindeutig.
• Es sagt etwas über (wesentliche) Eigenschaften aus.

• Es gibt intrinsische produktbezogene Metadaten:
(„ist ein Auto“ „ist ein Motor“)

• Es gibt intrinsische informationsbezogene Metadaten:
(„ist eine handlungsanleitende Information“  „ist eine 
Handlungssequenz“ oder „ist eine Produktübersicht als 
Explosionszeichnung“)

Klassifizierung – Was heißt intrinsisch und extrinsisch?
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extrinsisch
(lateinisch extrinsecus „nicht intrinsisch“, „von außen“)
Extrinsische Eigenschaften beschreiben äußere Faktoren des Gegenstands.

extrinsisches Metadatum 
• Ein extrinsisches Merkmal/Metadatum ist mehrdeutig.
• Es sagt etwas über die Verwendung, Gültigkeit, Zugehörigkeit aus.

• Es gibt extrinsische produktbezogene Metadaten:
(„Teil der Serie XX und der Serie XY“)

• Es gibt extrinsische informationsbezogene Metadaten:
(„gehört zur Benutzeranleitung“ „gehört zur Montageanleitung“ 
„Sprachenzuordnung DE, EN, FR“ )

Klassifizierung – Was heißt intrinsisch und extrinsisch?
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Beispiele

Klassifizierung – Was heißt intrinsisch und extrinsisch?

Produktvarianten
Verwendung = mehrdeutig = extrinsisch 

Produktkomponenten
Eigenschaft = eindeutig = intrinsisch 

Informationsarten
Eigenschaft = eindeutig = intrinsisch 

Zielgruppen, Medien, Publikationen
Verwendung = mehrdeutig = extrinsisch 
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• Produktkategorien und Informationskategorien erarbeiten
Beispiel Taxonomie ansehen
und Übung mit den mitgebrachten Materialien

• Module den Produktkategorien und Informationskategorien zuordnen, 
Metadaten für die Module überlegen
Übung mit den mitgebrachten Materialien

• Produktklassen und Informationsklassen definieren, Struktur- und 
Metadatenkonzept definieren, Modularisierungsmatrix erarbeiten
Beispiele ansehen, wie so eine Matrix aussehen kann

• Module/Anleitungen gemäß Matrix im CMS  erstellen
Zukunftsziel … 

Klassifizierung – Arbeitsschritte jetzt und später … 
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Klassifizierung – Beispiel für eine Taxonomie und die Auswahl daraus 
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Klassifizierung – Beispiele  Modularisierungsmatrix
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Klassifizierung – Beispiele  Modularisierungsmatrix
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